Termiten aus Java und Sumatra, 

gesammelt von 

Edward Jacobson, 

bearbeitet von 

Nils HOLMGREN (Stockholm). 


(Hierzu Tafeln 3 und 4.) 

Von Herrn E. JACOBSON erhielt ich zur Bestimmung eine 
Sammlung Termiten, welche er in den Jahren 1905 — 1911 
auf Java zusammengebracht hatte, sowie eine kleine Anzahl 
die von Herrn Mac Gillavry in Banjuwangi (Java) und Herrn 
DE BüSSY in Deli (Sumatra) gesammelt sind. Die Ausbeute be- 
steht aus 16 Arten, welche zu 8 verschiedenen Gattungen 
gehören und von denen 6 Arten der Wissenschaft neu sind. 
Eine mir früher durch ein recht schlechtes Stück bekannte 
Art {Odontotermes grandiceps) ist ausserdem durch reiches 
Material vertreten und unsre Kenntniss derselben ausserdem 
durch das Vorhandensein der früher unbekannten Soldaten 
und Arbeiter vervollständigt. 

Die Sammlung enthält : 

Farn. PROTOTERMITIDAE: 

1 . Caloterme s (Cryptotermes) Jacobsoni n. sp. 

2. » » dorne sticas Hav. 

> MESOTERMITIDAE : 

3. Arrhinotermes Krakatani n. sp. 

4. Coptotervies Havilandi HOLMGR. 
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Fam. METATERMITIDAE: 

5. Terme s gilvus Hag. 

6. Odontotermes grandiceps Holmgr. 

7. » dives (Hag.) 

8 . Microtermes Jacobso?ü n. sp. 

9. » pallidus (Hav.) 

10. Etitermes acutus n. sp. 

11. » matangensis f. matangensioides HOLMGR. 

12. » sarazvakensis (Hav.) 

13. » bicolor (Hav.) 

14. » sordidus (Hav.) 

15. Capr Hermes javanicus n. sp. 

16. » Semarangi n. sp. 

Fam. PROTOTERMITIDAE Holmgr. 

Unterfam. CALOTERMITINAE Holmgr. 
Caloterme s ( Cryptotermes ) Jacob soni n. sp. 


Imago: Steht C. domestictis und Formosae nahe, ist aber 
viel grösser. Farbe und Behaarung wie bei diesen Arten. 
Rippenverhältnisse der Flügel wie bei C. Formosae . 


Länge mit Flügeln . 

10 mm. 

» ohne » 

• 5 - 5-5 

y> 

» der Vorderflügel. 8.5 

» 

Kopflänge . . . . 

1.29 

» 

Kopfbreite .... 

0.95 

» 

Breite des Pronotums 

0.95 

» 

Länge » » • 

0.57 

» 

Fundort: Java, Gunung Gedeh 

(E. Jacobson, März 1911). 

Bemerkung: Vielleicht nur eine Rasse von 
oder Formosae . 

C. domesticus 

Typen: in meiner Sammlung, 

Co typen im 

Leydener Mu- 


seum. 
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Calotermes (Cryptotermes) dome sticus. Hav. 
Fundorte: Sumatra, Deli (de Bussv) i getrocknete Imago. 

Krakatau (E. Jacobson, Mai 1908) 1 Imago, in Spiritus. 

Farn. MESOTERMITIDAE Holmgr. 

Unterfam. COPTOTERMITINAE Holmg. 

Arrhinotermes Krakataui n. sp. 

Imago: (entflügelt) (Tafel 4. Fig. 5). 

Kleine Art. Hell gelbbraun, Unterseite und Beine fast 
strohgelb. Behaarung fehlt fast vollständig. Nur mit spär- 
lichen Borsten. Hinterleibstergite mit einigen hinteren Borsten. 

Kopf fast kreisrund, ziemlich dick. Fontanelle vor der 
Mitte des Kopfes gelegen, offen, mit schlauchförmiger Fon- 
tanellendrüse. Stirn flach, in der Mitte mit einer seichten 
Rinne. Fazettenaugen klein, etwas vorstehend. Ozellen 
mittelgross, den Vorderrand der Augen fast berührend. 
Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, nach vorn etwas 
hervorwölbend, recht stark aufgetrieben (etwa wie bei einem 
Rhinotermes), hebt sich von der Oberlippe stark ab. Ober- 
lippe stark geneigt. Antennen nur teilweise erhalten ; 3. und 
4, Glied gleich lang, etwas kürzer als 2 ! 5. so lang wie 2. 

Pronotum flach, fast’ nierenförmig, vorn konkav, hinten 
ausgerandet. Meso- und Metanotum hinten nicht einge- 
schnitten. Vordere Flügelschuppen gross, bogenförmig abge- 
schnitten. Hinterleib ziemlich gewölbt. Cerci kurz. Styli 
beim d vorhanden. Tibien mit 3 Apicaldornen. 


Länge ohne Flügel . . . 6.2 mm. 

Kopflänge 1.44 » 

Kopfbreite 1.47 » 

Breite des Pronotums . . .1.23 > 

Länge » » ... 0.72 » 

Soldat: (jung) (Tafel 4. Fig. 6.) 


Weisslich mit braunen Oberkiefer (nicht ausgefärbt). 
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Kopf und Thorax dünn mit Borsten besetzt. Abdominal- 
tergite mikroskopisch fein behaart, mit hinterer Borstenreihe. 

Kopf oval, nach vorn sehr deutlich, geradlinig verschmä- 
lert, ziemlich flach. Fontanelle relativ klein, kreisrund, vor 
der Mitte des Kopfes gelegen. Kopfrinne seicht. Fazetten- 
augen undeutlich. Clypeobasale ziemlich klein. Oberlippe 
kurz, zungenförmig. Oberkiefer normale Arrhinotermes- Kiefer. 
Antennen 13-gliedrig, 3. Glied länger als 2.; 4. fast so lang 
wie 2., aber unbedeutend kürzer als 3. 

Pronotum fast quer-oval, jedoch vorn etwas eingebogen, 
hinten nicht ausgeranclet, Metanotum etwas breiter als 
Mesonotum, aber ein wenig schmäler als Pronotum. Cerci 
wohlentwickelt. Styli vorhanden. 


Körperlänge 5 m.m. 

Kopf mit Kiefer 2.24 » 

» ohne » 1.33 » 

Kopf breite 1 14 » 

Breite des Pronotu ms . . . 0.84 » 

Arbeiter: 

Weisslich. 


Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopf viereckig abgerundet, am ' breitesten in der Höhe 
der Antennen. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypeo- 
basale ziemlich kurz, gewölbt. Mandibelkondylen gross. 
Antennen 12— 1 3-gliedrig. Bei den 12-gliedrigen : 3. Glied 
viel länger als 2.; 4. so lang wie 2.; beiden 13-gliedrigen : 

3. Glied etwa so lang wie 2, oder unbedeutend länger; 

4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum quer-oval mit schwach aufgebogenem Vorder- 
rand, relativ flach. Mesonotum breiter als Pronotum und 
Metanotum breiter als Mesonotum. Cerci und Styli wie oben. 

Körperlänge 3 m.m. 

Kopf breite 0.91 — 0.95 » 

Breite des Pronotums . . 0.53---0.57 » 
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Fundort: Krakatau (E. Jacobson, Mai 1908). 
Bemerkung: Durch das Auffinden dieser Art auf der 
Insel Krakatau wird es noch wahrscheinlicher, dass Arrhino- 
termes eine insulare Gattung ist. 

Typen: in meiner Sammlung. 

Coptotermes Havilandi HOLMGR. 

Fundort: Java, Banjuwangi (Mac. Gillavry 191 i) Eine 
Imago. 

Bemerkung : Vielleicht vertritt diese Art nur die noch unbe- 
kannten Imagines von C . curvignathus HOLMGR. (= Gestroi 
Haviland). 

FAM. METATERMITIDAE Holmgr. 
TERMES-REIHE. 

Termes gilvus Hag. 

Fundort: Java, Semarang (E. JACOBSON März, Juni, Nov., 
Dez. 1910). Königinnen, Könige, Soldaten und Arbeiter 
und Java, Banjuwangi (Mac Gillavry 1911). 
Biologisches: Bei diesen Termiten findet man, nach 
JACOBSONS. Mitteilung, manchmal 2 Königinnen und einen 
König in derselben Zelle, Ferner teilte er mir folgendes mit : 
,, Diese Art macht kleine Hügel, welche gewöhnlich nur bis 
60 cm Durchmesser und bis 25 cm. Höhe haben. Ich 
sah manchmal Termitenhügel, welche bis zu 50 cm. hoch 
waren, doch weiss ich nicht ob sie derselben Art angehören. 
Die Pilzkammern liegen in einem Kreis um die königliche 
Zelle herum und auch über dieselbe (vergl. Haviland). 
Eigentliche abgeschlossene Kammern sind es meistens nicht, 
da sie frei mit einander in Verbindung stehen und die 
Zwischenwände grösstenteils nur aus schmalen, messerdünnen 
Blättern und Bändern aus erhärtetem, mit Speichel prae- 
pariertem Lehm aufgebaut sind. 

T. gilvus ist die gemeinste Termitenart auf Java. Die 
Geschlechtstiere, die besonders im Anfang der Regenzeit 
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nach einem Schauer des Abends von Licht in unglaublichen 
Mengen angezogen werden, dienen den Eingeborenen als 
sehr schmackhafte Nahrung. 

Ein gesetmässiger Gast von T. gilvus ist die zu den 
Aleocharinen gehörige Jacobsonella termitobia SlLV. *) die oft 
zahlreich in den Pilzkammern und in der königlichen Zelle 
vorkommt. Auch eine termitophile Thysanure : Atelura Jacob- 
son? SlLV. * 2 ) ist in denselben ein ständiger Gast. Ausserdem 
sind die Bauten von T gilvus in ihrem oberen Teil meistens 
von Microtermes Jacobsoni n. sp. (siehe dort) bewohnt. 

Auf Tafel 4. Fig. 1 ist eine photographische Aufnahme 
(in etwas mehr als natürlicher Grösse) der königlichen Zelle 
im Durchschnitt wiedergegeben. Auf derselben sieht man die 
Königin von Arbeitern umgeben und an ihrem Kopfende 
den König. Während der Aufnahme waren die Arbeiter 
darum bemüht die Königin nach dem hintern, dunkleren 
Teil der geöffneten Zelle zu schleppen, wo sie dieselbe später 
durch eine provisorisch errichtete Lehmwand einmauerten, 
wahrscheinlich um sie dadurch vor Gefahr zu schützen.” 

Fig. 2 a, b, c und d stellen Pilzgärten (in etwa halber 
natürlicher Grösse) von T. gilvus dar. 

Odontotermes grandiceps HOLMGR. 

Imago: Zahlreiche Imagines liegen vor. (Tafel 4. Fig. 7). 
Soldat: (früher unbekannt). (Tafel 4. Fig. 8). 

Habitus wie by O. javanicus HOLMGR. 

Kopf gelbbraun, dunkel. Körper strohgelb bis rostgelb. 

Kopf mit nur einigen Borsten. Abdominaltergite ziemlich 
dünn borstig behaart. 

Kopf breit oval, hinten stark abgerundet, nach vorn bogen- 

x ) F. Silvesti. Due nuovi ospiti del Termes malayanus Hav. di 
Giava. (Boll. d. Laboratorio di Zool. generale e agraria della R. 
Scuola sup. d’Agricoltura in Portici Vol. V. 19 Die. 1910). Die in dieser 
Abhandlung als lermes malayanus Hav. angesprochene Art ist in der 
Tat Ter?nes gilvus Hag. 

2 ) Beschrieben in dej* oben erwähnten Abhandlung SlLVESTRlS. 
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förmig verengt, ziemlich gewölbt. Fontanellplatte vorhanden, 
klein, sehr undeutlich. Clypeobasale kurz, flach. Antennen- 
leisten recht stark konvergierend. Oberlippe dreieckig zuge- 
spitzt, etwa bis zu den Mandibeln reichend. Oberkiefer relativ 
kurz, säbelförmig gebogen. Mittelzahn des linken Oberkiefers 
im basalen Drittel des Kiefers gelegen. Rechter Oberkiefer 
ohne deutliche Zahne. Basalteil weinig prononziert, mit 
Rudimentärzahn (sehr undeutlich). Antennen 17-gliedrig. 
3. Glied viel kürzer als 2. und unbedeutend kürzer als 4., 
5 so lang wie 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn und hinten ausgeschitten. 


Körperlänge 7.5 — 8 mm. 

Kopf mit Mandibeln ... 3.61 » 

» ohne » ... 2.5 1 » 

Kopf breite 2.13 » 

Breite des Pronotums . . . 1.48 » 

Arbeiter: Zwei Grössen, den Arbeitern von O.javanicus 
äusserst ähnlich. 

Kopf rötlich gelb. Körper hell strohgelb. 

Behaarung wie bei 0 . javanicus oder möglicherweise etwas 
dichter. 

Kopf viereckig oval, relativ flach, nach vorn eingedrückt. 
Fontanelle deutlich. Clypeobasale kurz, flach gewölbt. An- 
tennen 17 ] ) — 18 gliedrig; 2. Glied etwa so lang wie 3. und 
4. zusammen : 3. etwas länger als 4. 

Pronotum vorn etwas eingeschnitten. 

Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter. 


Körperlänge. ... 3.7 mm. 3.5 mm. 

Kopf breite .... 1.56 — 1.6 » 1.06 » 

Breite des Pronotums 0.87 » 0.76 ». 

Fundort: Java, Nongkodjadjar (1200 m. Höhe) (E. JACOB- 
SON, Jan. 191 1). . 


T ) Bei den kleineren Arbeitern 17. gliedrig. 
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Bemerkung: Diese Art steht O. dives Hag. am nächsten. 

Biologisches: Über den „Liebesspaziergang” der Ge- 
schlechtstiere, nachdem sie das Nest verlassen und die Flügel 
abgewprfen haben, hat JACOBSON einige Beobachtungen 
gemacht. Um festzustellen ob bei diesem Spaziergang immer 
das $ dem S vorangeht, wie ESCHERICH behauptet, hat er 
Liebespaare eingesammelt und dabei die vorangehenden 
Termiten und die nachfolgenden in verschiedene Tuben mit 
den resp. Bezeichnungen ,, Vordere” und „Hintere” versehen. 
Eine Untersuchung dieser Tiere hat nun ergeben, dass alle 
Vorangehenden von 6 Pärchen Weibchen, während alle 
Hinterhergehenden Männchen, waren. Dieses stimmt also 
ganz mit ESCHERICHS Behauptung überein. 

Typen: (des Soldaten) in meiner Sammlung Cotypen im 
Leydener Museum. 

Odontotermes dives (Hag.) 

Fundorte: Java, Banjuwangi (Mac Gillavry 1910) und 
Semarang (E. JACOBSON Dez. 1910). 

Bemerkung: Die Stücke sind trocken und deshalb schwer 
zu determinieren. Sie stimmen jedoch am besten mit mir 
vorliegenden Typen von 0 . dives Hag. überein. 

Microtermes Jacob soni n. sp. 

Imago: M. pallidus Hav. sehr nahe stehend und in den 
meisten Eigenschaften damit übereinstimmend. Färbung und 
Behaarung wie bei M. pallidus . Flügel etwas graulich-gelb 
(bei pallidus hellgelblich). 

Pronotum etwas schmäler als bei M . pallidus . Meso- und 
Metanotum weniger breit ausgeschnitten aber tiefer als bei 
pallidus , mit zugespitzten hinteren Ecken (bei pallidus mit 
stumpfen Hinterecken). Mediana der Vorderflügel von der 
Basis des Cubitus ausgehend (bei pallidus direkt aus der 
Schuppe). Flügal kürzer als bei pallidtis. (Tafel 4. Fig. 9). 
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Länge mit Flügeln . . 

. . 16 

m.m 

» ohne » . . . 

• • 9 


» der Vorderflügel . 

13—13-5 

» 

Kopflänge 

. . 1-63 

» 

Kopfbreite 


» 

Breite des Pronotums . 

• • i -37 

» 


Lange » » ... 0.72 » 

Soldat: Erinnert in Form und Färbung sehr an M. palli- 
dus ist aber viel kleiner. 

Behaarung der Hinterleibstergite etwas dichter als bei 
pallidus . 

Kopfform, Form und relative Länge der Oberlippe, Man- 
dibel, Pronotum etc. alles wie bei M. pallidus aber alle 
Dimensionen bedeutend kleiner. (Tafel 4. Fig. 10). 

Körperlänge 3.33 m.m. 

Kopf mit Kiefer 1.37 » 

» ohne » 0.84 » 

Kopf breite 0.8 » 

Breite des Pronotums . . . 0.57 » 

Arbeiter: (Zwei Grössen). 

Den Arbeitern von M. pallidus sehr ähnlich. Kopf gelb, 
Körper weisslich. 

Behaarung wie bei pallidus . 

Kopfform, Kopfnähte, Fontanelle, Clypeobasale, Antennen 
wie bei pallidus . Mandibelkondylen kleiner. 

Pronotum vorn schwach eingeschnitten. 

Kopf der kleineren Arbeiter nach vorn etwas breiter 
als hinten. 



Grosser Arbeiter. 

Kleiner Arbeiter. 

Körperlänge . . . 

. 3.7-4 m.m. 

2.6 mm. 

Kopfbreite * 

. . 1.14 » 

0.84 » 

Breite des Pronotums . 

. O.ÖI » 

0.42 » 


Fundort: Java, Semarang (E. Jacobson, Nov., Dez. 1910). 
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Biologisches: „Schwärme dieser Art wurden des 

Abends um 6 Uhr nach einem Regenschauer wahrgenommen. 
Diese Termiten leben in den Bauten von Termcs gilvus . 
Die ganze obere Partie der Nestkuppel war durchsetzt mit 
Gallerien und Pilzkammern der Microtermes , doch kamen 
auch einzelne derselben tiefer im Nest, zwischen den Kam- 
mern der grösseren Termitenart, vor. Die königliche Zelle, 
in welchem sich ein % und ein S befand, war eiförmig mit 
einem grössten Durchmesser von etwa 2 1 / 2 cm. Dieselbe 
war nicht aus erhärtetem Lehm hergestellt, sondern innen 
nur sorgfältig geglättet, ebenso wie die Gallerien, Pilz- und 
Brutkammern. Diese Kammern hatten eine eiförmige oder 
kugelrunde Gestalt, bis zu 4.5 cm. im Durchmesser”. 
(E. Jacobson). 

Tafel 3. Fig. 3 zeigt eine photographische Aufnahme 
eines Pilzgartens in natürlicher Grösse. 

Typen: in meiner Sammlung, Cotypen im Leydener 

Meseum. 


Microtermes pallictes (Hav.) 

Fundort: Java, Djocja (E. JACOBSON Feb. 19 1 1). Eine Imago. 

SYNTERMES-REIHE. 

Eutermes acutus n. sp. 

Imago: 

Kopf hell kastanienbraun. Sagittalnaht und Clypeobasale 
heller. Pronotum etwas gebräunt. Meso- und Metanotum 
gelblich, nur schwach bräunlich angehaucht. Flügel graugel- 
blich, mit gelbem Subcostalstrich. 

Behaarung dicht. Flügel punktiert, mit spärlichen Haaren. 

Kopf breit abgerundet, fast so breit wie lang. Augen 
gross, stark gewölbt. Ozellen mittelgross, die Augen fast 
berührend. Fontanelle spaltförmig. Kopfnähte recht deut- 
lich. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, aber nicht 
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sehr kurz, ziemlich gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied 
unbedeutend kürzer als die anliegenden 

Pronotum schmäler als der Kopf, länger als seine halbe 
Breite, vorn gerade, hinten sehr schwach ausgerandet. 
Meso- und Metanotum hinten mehr oder weniger tief aus- 
geschnitten, mit mehr oder weniger zugespitzten Hinterecken. 
Mediana mit 2 — 3 Apicalästen, Cubitus mit 10 — 12, von 
denen die 6 — 7 inneren verdickt sind. 


Länge mit Flügeln . 

» ohne » 

» der Vorderflügel 

Kopflänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotums . 
Länge » » 


13 — 16 mm 

6.5— 7-S * 

11. 5— 13 » 

1.33—1.48 » 

1.18—1.25 » 

0.92 I.I » 

0.57— 0.65 » 


Fundort: Java, Wonosobo (E. JACOBSON, Mai 1909). 

Bemerkung: Diese Art steht E. Havilandi Desn. (= lati- 
frons Hav.) am nächsten, ist aber etwas grösser mit 
schmälerem Pronotum. 

Typen: in meiner Sammlung, Cotypen im Leydener Mu- 
seum. 


Euternies matangensis Hav. f. metangensioides HOLMGR. 

Fundort: Krakatau, Lang Eiland (E. Jacobson Mai 1908). 
Bemerkung: Die Stücke sind ungewöhnlich hell gefärbt. 

Euternies sarawakensis Hav. 

Fundort: Java, Nongkodjadjar (E. JACOBSON, Jan. 1 9 1 1 ). 

Eutermes ( Hospitaliter me s ) bicolor (Hav.) 

Fundort: Java, Djocja (E. JACOBSON, Febr. 1 9 1 1 ). 

Biologisches: „Diese Termiten sah ich mitten am Tage 
marschieren; sie kamen zwischen den Luftwurzeln eines 
Baumes hervor und war die Kolonne 20 M. weit zu verfolgen, 
bis sie sich im Gebüsch verlohr. Auf kurze Strecken lief der 
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Kolonnenweg in der vollen Sonne. Die Kolonne war I bis 
6 Termiten breit. Hier und dort standen an den Flanken 
Nasutisoldaten still. Das Nest konnte ich nicht finden.” 
(E. Jacobson). 

Diese Art gehört also zu den Tagestermiten. 

Euter nies sordidus (Hav.) 

Fundort: Java, Depok (E. Jacobson, April 1908). 

Biologisches: „Diese Termiten fand ich im Walde in 
einem Baumnest. Dasselbe hatte eine kugelige Gestalt und 
war an einem dünnen Zweig, 1.5 m. über dem Erdboden, 
befestigt. Soweit ich sehen konnte enthielt dasselbe nur 
Arbeiter und Nasuti. Als das Nest gestört wurde, kamen sehr 
viele Nasuti zum Vorschein und versetzten ihren Körper in 
eine schnelle vibrierende Bewegung, wobei sie (wohl mit den 
Köpfen ?) schnell gegen die Unterlage anschlugen. Diese 
Bekannte Manoeuvre findet man bei vielen Termiten.” (E. 
Jacobson). 

Ich habe das Nest zur Untersuchung erhalten und war 
daran folgendes zu bemerken. An der etwas warzigen Ober- 
fläche giebt es eine Anzahl kleiner Ausgangsöffnungen, wie 
sie auch bei andern Eutermes - Nestern Vorkommen. 

Ein durch das Nest geführter Längsschnitt (Tafel 3. 
Fig. 4) zeigt in der Mitte einen Zentralkern (V.) mit dick- 
wandigen, harten Wänden ausgebildet und in diesem Kern 
die königliche Zelle (Z.), aus welcher die Reste eines Königs 
hervor kamen. Von der Königin konnte ich keine Spur finden. 
Die Zelle ist recht gross und streckt sich halbwegs um den 
zentral gelegenen Baumzweig herum, auf dem das Nest gebaut 
ist. Der Zentralkern ist umgeben von breiten, flachen Kam- 
mern (Brutschicht, Schicht IV), welche unterhalb des Zentral- 
kerns in zwei bis drei Stockwerken, oberhalb aber in nur 
einem Stock angelegt sind. Ausserhalb der Brutschichten 
liegt eine Schicht von wenig breiten, fast kubischen Zellen, 
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welche der Aussenschicht (Schicht II und III meiner Einteilung) 
entspricht. Die Aussenwände dieser Kammern bilden die 
Deckschicht (Schicht I). Das Nest dieser Euternies - Art ist 
also nach demselben Plan gebaut, welchen ich für südamerika- 
nische Termiten festgestellt habe (Zool. Jahrb. f. Syst. Bd. 
23, 1906). 

MIRO-CAPRITERMES-REIHE. 

Capritermes javanicus n. sp. 

Imago: (Tafel 4. Fig. n) 

Kopf braun, Clypeus und Antennen heller. Pronotum und 
übrigen Körperplätten heller braun als der Kopf. Vordere 
Abdominalsternite in der Mitte hell. 

Flügel schwarzgrau (etwas bräunlich). Beine braungelblich. 

Behaarung ziemlich dicht. Flügel dicht, dunkel punktiert. 

Kopf breit -oval, ziemlich klein und dick, recht stark gewölbt, 
nach vorn etwas niedergedrückt. Fazettenaugen relativ klein. 
Ozellen mittelgross, von den Augen um etwas weniger als 
ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle nach hinten gelegen, 
oval, weisslich, sehr deutlich. Clypeobasale etwas kürzer als 
seine halbe Breite, flach gewölbt. Erster Zahn der Oberkiefer 
etwas länger als 2. Basalteil nicht stark hervortretend ; Basal- 
zahn sehr klein. Antennen 15-gliederig. 2. Glied sö lang wie 
3. und 4. zusammen ; 3. sehr kurz. 

Pronotum relativ klein, flach, vorn gerad, hinten etwas 
ausgerandet. Meso- und Metanotum nach hinten zugespitzt, 
mit scharfen Hinterecken-Prozessen. 

Mediana dem Cubitus recht stark genähert, mit 2 bis 3 
sehr langen Zweigen. Cubitus mit 6 — 7 langen, weitläufigen 


Zweigen. 

Länge mit klügeln .... 9.5 mm. 

» ohne -6 » 

» der Vorderflügel . . . '7.5 » 

Kopflänge. . . . • . . . . 0.99 » 

Kopfbreite 0.87 » 


2 6 N. HOLMGREN, TERMITEN AUS JAVA UND SUMATRA. 

Breite des Pronotums. . . . 0.72 » 

Länge » » .... 0.42 » 

Soldat: unbekannt. 

Arbeiter: 

Kopf gelblich, Körper weisslich, mit durchscheinendem 
Darminhalt. 

Behaarung des Kopfes mittelmässig, die des Körpers dichter. 
Kopf etwas abgerundet pentagonal. Fontanelle etwas hinter 
der Mitte des Kopfes. Clypeobasale etwas kürzer als seine 
halbe Breite, recht stark aufgetrieben. Erster Zahn der Ober- 
kiefer etwas grösser als 2.; Basalzahn ziemlich stark hervor- 
tretend. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. und 4. 
zusammen, 4. Glied kürzer als 3. sehr kurz. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Cerci 
kurz; Styli fehlen. 

Körperlänge 3.3 mm. 

Kopfbreite 0.8 » 

Breite des Pronotums. . . . 0.49 » 

Fundort: Java, Semarang (E. JACOBSON, Nov/, Dez. 1910). 
Bemerkung: Diese Art steht one Zweifel C. foraminifer 
(Hav.) sehr nahe. Die Arbeiter von C . foraminifer (Co- 
typen), welche vorliegen, sind grösser und die Imagines 
von C. javanicus sind ausserdem grösser als die von 
HAVILAND angegebenen Masse. Die Fontanelle ist deutlich 
und die Ozellen liegen nicht ,,approximated to the eyes”, 
wie HAVILAND für C. foraminifer angiebt. 

Typen: in meiner Sammlung, Cotypen im Leydener 

Museum. 

Capriterme s Semarangi n. sp. 

Imago: 

C. javanicus sehr ähnlich. Kopf etwas breiter. Pronotum 
schmäler und relativ länger, langer als seine halbe Breite. 
Vordere Ecken beinahe rechtwinkelig abgerundet. Seiten- 


N. HOLMGREN, TERMITEN AUS JAVA UND SUMATRA. 27 


ränder nach hinten schwach konvergierend. Meso- und Meta- 
notum breiter ausgeschnitten, mit zugespitzten Hinterecken. 


Länge mit Flügeln . 

9 — 9.5 mm. 

» ohne » . 

• 5 

» der Vorderflügel . 

• 7-3 * 

Kopflänge 

. 1.03 » 

Kopfbreite 

. 0.9 1 » 

Breite des Pronotums. . 

. 0.68 » 

Länge » » . . . 

. 0.42 » 

Soldat: 


Kopf gelb, mit braunen Oberkiefern. Körper weisslich. 
Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite hauptsächlich 

nur mit hinterer Borstenreihe. 


Kopf rechteckig, mehr als doppelt 

so lang wie breit. Ober- 

lippe kurz, wenig tief ausgeschnitten ; Oberkiefer stark 

gekrümmt. Antennen 14 gliedrig. 3. 
4. kürzer als 3. 

Glied fast so lang wie 2.; 

Pronotum vorn kaum eingeschnitten. 

Körperlänge 

. 4 — 5 mm. 

Kopf mit Oberkiefern . . 

. . 2.85 » 

» ohne » .... 

. . 1.79 » 

Kopfbreite 

. . 0.87 » 

Breite des Pronotums . . 

• • o -57 » 

Arbeiter: 


Etwa wie bei C. javanicus. Da die Exemplare aber ver- 
trocknet sind, können nähere Angaben kaum berechtigt 

sein. Antennen (i3-)i4-gliedrig ; 3. 
2., 4. am kürzesten. 

Glied etwas kürzer als 

Körperlänge 


Kopfbreite ...... 

. 0.76 » 

Breite des Pronotums . 

p 

<L 

00 


Fundort: Java, Semarang (E. JACOBSON 1905). 
Bemerkung: Der Soldat steht den beiden Ceylon-Formen 
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C. ceylonicus und distinctus am nächsten, besitzt aber 
einen relativ längeren und schmäleren Kopf als diese. 
Biologisches: „Diese Termiten findet man meistens 
in ganz trockenem Holz; sie richten oft grossen Schaden 
an in Möbeln und Kisten aus weichem Holz. Sie nagen 
aus demselben die weichen Teile heraus und lassen die 
härteren stehen ; auch die äussere Schicht lassen sie unbe- 
rührt, so dass die zerstörten Gegenstände aussehen alsob 
daran nichts fehlte.” (E. JACOBSON). 

Typen: in meiner Sammlung, Cotypen im Leydener 
Museum. 

Stockholm , April 1912. 
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TAFELERKLÄRUNG. 

Taf. 3. 

Termes gilvus Hag. Königliche Zelle, verticaler 
Durchschnitt in der Länge. Königin mit König 
und einer Anzahl Arbeiter. In etwas mehr 
natürlicher Grösse. 

Pilzgärten von Termes gilvus HaG. 1 / 2 X 
Pilzgarten von Microtermes Jacobsoni HOLMGR. 
nat. Grösse. 

Nest von Euter me s sordidus Hav. im Durch- 
schnitt J / 2 X 

Taf. 4. 

Arrhinotermes krakataui WoiMGR. Imago. 10 X 
Arrhinotermes krakataui . Holmgr. Soldat. 10 X 
Odontotermes grandiceps. HOLMGR. Imago. 10 X 
Odontotermes grandiceps . HOLMGR. Soldat. 10 X 
Microtermes Jacobsoni. HOLMGR. Imago. $ 10 X 
Microtermes Jacobsoni. Holmgr. Soldat. 10 X 
Capriterme s javanicns. Holmgr. Imago. 10 X 


